entschleunigung und orientierung

institut für alterskompetenzen
verein zur weitergabe von erfahrungen und erkenntnissen 
in der bildungs-, sozial- und kulturarbeit

ZVR 337615598

tel: +436602475175

1160 wien, wiesbergg. 9/33

IBAN AT051490022010059546
email: alterskompetenzen@gmx.at
web: http://www.alterskompetenzen.info
[image: image1.jpg]



Nachbar*innen im Novyhof
Textile Graffiti-Aktion                                                                                                                                            29. April bis 28. Juni.2019
Nachbar*innen im Novyhof
Textile Graffiti-Aktion  
Was?
Textile Gestaltung der Bäume in den Höfen des Franz Novyhofs mit Bewohner*innen und benachbarten Pensionist*innen.
Wo?
Franz Novyhof - zwischen Koppstraße und Gablenzgasse - durchschnitten von der Pfenninggeldgasse,  

1160 Wien

Das Vorhaben
Zu laut oder zu leise? Zu viel oder zu wenig los? Zu viele Alteingesessene, zu viele Zuargraste, zu viel Veränderung? Sind die Wiesen und Wege in Gemeindebauten nur zum Anschauen und möglichst geräuschlosem Darüberbewegen da, oder könnte man sie in der dichtbebauten Stadt auch für Aktivitäten nützen, um die individuellen Vereinsamungen vorm Fernsehgerät oder dem Handy zu durchbrechen? 
Bewohner*innen des Franz Novyhofs, Besucher*innen der Pensionist*innenvereine und Parkbenützer*innen vom Rohrauer-Park sind eingeladen, mit bunten, textilen Bändern und daraus hergestellten Häkelelementen werden gemeinsam die Bäume in den Höfen und somit den unmittelbaren Nahraum zu gestalten. 

Nachbar*innen gehen unkompliziert aufeinander zu und lernen einander über gemeinsames Tun kennen. Die künstlerische Gestaltung unserer unmittelbaren Wohnumgebung geschieht durch uns Menschen, die hier leben – Menschen, unterschiedlichen Alters, Herkunft, Weltanschauung.  

Und schon stellen sich Fragen, wie dieses Tun das Zusammenleben unterstützt oder gar neue Kommunikatiosstrukturen schafft: ob das erwünscht ist, ob es hierher passt, wer mittun will, wer es ablehnt. Ob es hier zu Konflikten kommt und ob diese als Gesprächsthema geeignet sind, exemplarisch den Umgang mit unterschiedlichen Haltungen zu üben, die in anderen Situationen viel bedeutungsschwerer sein mögen. Ob es hier so etwas wie eine „Hof - Community“ gibt und wie sich diese zu eigenaktiver Gestaltung verhält.
All diese Fragen/ Auseinandersetzungen/ Diskussionen/ Arbeitsprozesse finden in der Öffentlichkeit der Hofanlage und mit deren Benützer*innen statt. 
Wie mit dem Material, werden - unter einander  - Verbindungen geknüpft.
Die Intention
Im Mittelpunkt steht das selbstverständliche Miteinander der Teilnehmenden. Ältere und jüngere Menschen, alteingesessenen Bewohner*innen und neu hinzugekommene arbeiten miteinander und kommen darüber ins Gespräch. Fremdheit und Vorurteile auf beiden Seiten weichen konkreten Erfahrungen. Das Projekt erweitert und verbessert die nachbarschaftlichen Kontakte.
Dem Miteinander und dem Abbau von Ängsten und Vorurteilen kommt hier also eine besondere Bedeutung zu. Grundsätzlich geht es uns bei der Gestaltung im öffentlichen Raum aber immer um die Erweiterung von Handlungsspielräumen, um Beteiligung im öffentlichen Raum – um ein gemeinsames Gestalten des Lebensraums.

Kooperationen
Wiener Wohnen

Wohnpartner im 16. Bezirk

Pensionist*innenklubs (KWP)

MA 42

Ort
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Der Novyhof umfasst ein großes Gelände, in jedem Hof steht zumindest ein Baum der zur Gestaltung geeignet ist. Es wird aber notwendig sein, sich auf ein paar Punkte zu konzentrieren um eine gewisse Dichte zu erreichen (hier mit X gekennzeichnet).
Zeitplan
	1.
	Fr. 3.Mai 19
	 17 -19
	Probe 

	2.
	Fr. 10.Mai 19
	 15 -19
	Aufbau 

	3.
	Sa. 11.Mai 19
	 15 -19
	 Aufbau

	4.
	So. 12.Mai 19
	 15 -19
	 Aufbau

	5.
	Mi. 15.Mai 19
	 16 -19
	Fortsetzung

	6.
	Sa. 18.Mai 19 
	 16-19
	Fortsetzung

	7.
	Di. 21.Mai 19
	 16 -19
	Fortsetzung 

	8.
	Danach wöchentlich 5 x 
	 je 1Stunde
	Fortsetzung 

	9.
	Fr. 28.Juni 
	3 Std.
	Abbau
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